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Amtlicher Theil.
H l ^ a s Finanzministerium hat zu Forsträthen (mi t
Finanzralhsrang) nnd Vorständen der bei den unga-
lisli'l'ü Finanz-Landeo-Direklions'lU'tbeilnngen errichte-
ten Forstdepartemenlö ernannt: dcn Forstrath der l . f.
Salmen« und Forsidireklion in Gnniitden, Mar i in i -
lian Edlen v. W u n d er b a ld i n g e r , für Ofen ;
den Forstralb der k. k. B e r g . . Forst» und Saline».
Direktion Klaujenblirg. Heinrich N o s e , fnrKaschau;
dcn Forstralh dcr k. k. Finanz > Landei<d!rcktion i»
Agram. Franz M e g u s c h c r . für Ocdcnburg; den
Forstralh zn Krakau. Albert T b i e r i o t . für Preß»
bürg. und den quieszirten Sälzinspckior Georg Lang,
fur Großwardcin.

Nach dcn Bestimmungen des Allerhöchsten Pa-
tenles vom 2 1 . März !8<tt wird am 1. Schleniber
d. I . einc Ergänznugs »Verlosung drr älteren Staals-
schul!) i» dem biezu bestimmten Lokale in der Singer»
strafte im Vankohansc um 10 Uhr Vormittag vorge.
uommen werden.

Nichtamtlicher Theil.
Uaibach, l9 . August.

^,, Die Berichte der aus Tirol nach Peru und Bra>
^ ' " ' ^ "sgewander te l , lanlen so wenig günstig, daß

, ^'.'^'llacl)l!el!snen alle Lust «ergehen muß, ihnen
'''"'l)z»s<?!gl'n. Das veranlaßt einen Korrespondenten

" ' "Wic i i f r Z ig .« , sine,, andern Porschlag z» ma
chen. Seiner Mcln,!,!,, ».ich wäic es sehr wünschsnö-
wcrtl), wem, r><c Tiruicr dem Vcisplrls ihler iwrc»'
deutschen i?audölel!tl', der Hlumovermier lind Olden<
burger folgen unc», statt nach Amerika, „ach Ungarn
und Kroalicn ziehen möchten, »ru ihrer j.denfalls ein
günNiglres l'oos l,'arrt. Der Tiroler ist durch die
uerhältnißmäßig lleine fruchtcrzcugcndc Aera seineö
Vatellaiiücö augewiesen, jcdcu Flccl Erde urbar zu
inacheu und den Erirag dcm Vodcn mühsam lchzurln«
gen. Man denke sich nun dm an dic schwerste Arbeit
gewöhnleu Vewohncr der Hochthäler als L.mdmirth
in dcn frnchlliarcu El'enen Ungarns oder Kloatiens^
unter seinen imd sriner dculscheu Mil l 'rüdcr fieißigen
Händen werden diese von dcr Natur so sehr gesegne»

Feuilleton.
Expedition der k. k. Fregatte

„Vidovara."
Unter dem Konimodo» e Äaron uon Wüllcrötol f-Uibaii .

^ l l f t l l l h l l l l Nll f .^llNM.
2l) A u s f l u g nach dcm G i p f r ! dcö G u u o n g
P a n g c r a n g o u n d dein t h ä t i g e n K r a t e r

deS G u u o u g G e d e h.

«<5o„ der Nhcdc vo» Vatauia si<-ht man in blauer
Fern?, hoch hervorragend ül.'er da^ Flachland, das die
Nordküste ron Java bildet, mächtige Verglnassen.
schöne kegelförmige Berggipfel. Sie fnl'lei, l'e« de„
Seeleuten den Nalnen des «groüen Gedirgcs" der
«blauen Verge". Am frühen Morgen, l'ei Sonnen»
anfgmig. stiahleu die Verge von der Morgensonne
dclenchlst rein und klar weit hinaus ins Meer. Der
lrcigipsclige zerrissene Verglegel rechis ist der Gnnoug
SiUak, ein ausgcl'rannttö, vnlkan'schcs Gelüsle, aus
dem „och im Ia lne l l i l) !». von Vlit) und Fenerstrali^
lcn und a/waüigsn unlerildischen jtaüonac'l!! deglei.
tet, ungeheure Massen von Sand und Schlamm l'el»
vordrachen , welche als S ch l a m m sl r ö m e. Io^ge>
risscne Vanmstämme, Kadaver von wilden und zal)>
men Thieren, von Krokodil/eu und Fischen mit sich
fl'll'rent), dei Vatavia in das Meer sich crgosftn uuo
die Mündnugen uon Flüsftn und Vächen vclslopften.
Seitdsm liegt oiesrr '^erg zerrissen und zerl'orsten bis
ins innerste Eingcweirc todt da. uno fiil^liche Kn l '
luren, üppiger Uliv.llo ziehen sich a» scmcm einst so

ten Gauen ciucn bisher kaum geahnlen Aufschwung
iu der Vodenkultnr uchmcu.

Der Vorschlag ist gut und, wie vt l lantet, sind
bereits Einleitungen gclroffcn. die ganze Kolonilwings.
angelegcnheit gesetzlich zu regeln m,d zu leileu. —

„Neglnlschaft und Wahlen", das sind die beiden
Schll'gwörtcr. welche neben den Freuden der königli»
chcn Familie das Interesse der Bevölkerung Prenßens
in Anspruch nehmen. M i t dem 28. Oktober, an
welHsN! Tage die Stellvertretung des Prinzen von
Preußen für dln kranken König z» Ende geht. wiro
eine Aendcrnng in der Oberleitung dcr Regierung
eiuttclen, uno dieselbe uumillclbar auf dcn Prinz-
Regenten übergehen. Ob alle die Hoffnungen. wel>
chc anf diese Acndcrung gescßt werden, sich erfüllen,
bleibt der Zeit umbehalte,!. Mittlerweile rüsten sich
alle Parteien für die bevorstehenden Wahleu und es
ist erfrcnlich be^ich»c»d. daß nianchc frühere Schroff-
heit der Gegenstellnng beseitigt zn sein scheint, daß
pas Bewußtsein sich geltend macht, man lebe m einer
'̂age und Zeit. wo eö dringend nolliwendig und eine

Pfiicht des Patriotismus ist. daß alle Parteien für
nllgemelnc Zwecke gemeinsam zusammenwirken. I n
Berlin soll ganz in der Sül le eine A7t von Kongreß
politischer Manner alls allen Provinzen vclsammcll
gewesen sciu. um Differenzen zn beseitigen und über
ein gemeinsames Vorgehen Verständigung l)crbcizu>
führen. Auch die Presse ist selbNversläuolich in der
Wahlbewegnug thällg und beobachtet, von dcm ge>
meinsamen Gesühlc geleitet, eine maßoolle Zurück-

hallung. — „. , 5
Die O D P." lhcilt a«s emem Privalbriefe

sinigcs an" das 'k i i . i f t l^ Statut für die Donanfür-
stcnchmllrr Veil'ialicheS mit. Dic Verfassnng. welche
oie Kc'i 'ftlsii j für die Douaufürstenthümcr »luSgear-
l-eilet l'at. besteht ans sechsuudfünfzig Paragraphen.
Die Verfasslmg ist gleichmäßig für beioe Bänder, wcl>
chc den offiziellen Titel „Pereiriigle Fürstcnlhümer
der Moldau und Walachei" erhalte». Jedes der bei-
den Länder behält sein speziellesWappen und seine spezielle
F.-.hne. welche jedoch zum Zeichen dcr äußeru (5i„i.
gnug an der Epiye cinc Kokarde von gemeinsamer
Farbe haben soll.

Dicse Fahueusrage soU ciue der gefährlichsten
gewesen sein, welche die Harmonie dcr Bevollmächtig»
lcu auf eine harte Probe gesepl hat, da Frankreich

furchtbaren Gehänge in die Höbe. i'inls von Salak,
au Umfang und Höbe um ViclcS bedeutender, crhcl)!
stch das Gedel) »Gebirge. Der höchste Pnn l t , dcr
schlanke regelmäßige Kegel, daS ist rcr !)ll00 P. Fuß
l>ohe Gunong Pangerango, und neben ihm links, fasl
in gleicher Höhe. kann l in gulls Auge am frülicn
Morgen, wenn die Sonne die Gipfel beleuchtet, die
nackten Felswände des thätigen Krater« des Gcdeh
etlennen und vielleicht dann und wann eine leichte
Dannwolke aufsteigen sehen. Schon um U» Uhr aber
lagern sich Wolke» um oie luftigen Gipfel. Die Wol
kcn hänfen sich gegen M l t l a g . und um :l Uhr Nach
mittags, fast mil ausuahmsloscr Regelmäßigkeit, häng!
ein schwere« Gewiüer an rcn Bergen, dessen Blipe
noch in später Abenddämmerung die Rhcdc von Vala»
via erleuchten.

Dic luftigen Höhen des Pangerango u«d Gcdeh.
sie waren das Ziel unserer Sehnsucht vom elsten
Augeublickc a n , als lvu sie erblickten. Was »nißte
co für ein Genuß sein, nachdem man fünf Monate
lang lief unten am Spiegel der See in den fenchlen.
crhißtcn Schichten der Atmosphäre a.llrl>l Yat. mm
einmal anf lW'^0 Fuß Höhe wltdcr fl'sche. lilicklne
Blrglnst zu athme», nach Monate laxgem ^chwißl'ao
bei. l i 0 " l ' . einmal wüocr tüchtig dnrchzufncren. U»»
s.-rc Sehnsucht wuroe blsriedigt, unser Wunsch u'ng
ill Erfüllung. .̂̂  .

Am 1A. Ma i waren >vir Alle in Veulcnzorg.
dcm Wohnsiß des GenerlilgonooneurS. m't ^ " ' ' '
rübmlen l'ol.'Msche» Garten, dcr einen cbe..b.'' ii >'
Rivalen nur a.>, dem botanische» Garten vo>. ^ l c . na
hat. um den Kommooorc versammelt. " " ' ' " ' ' ^

durchaus auf eine gemeinsame Fahne bestand, bis
endlich der oben erwähnte Ausweg, der ja auch im
Jahre 1848 bei den Fahnen der deutschen Negierun«
gen als Ausllinftsmillel diente, angenommen wurde.
IedeS dcr beiden Fürstenlhümer wählt einen Hospo«
daren anf Lebenszeit, welche der Sultan bestätigt und
linsehl. Ein Velo scheint der Pforte nicht znznllehen,
wsüigslcnS soll leine Bestimmung sich vorfinocn, aus
welcher ein solches Recht deouzirt wcroen könnte. Die
Flirslenthiimer erhallen jedes für sich eine lonstilulio»
iiclle Verfassung. Die Mitglieder dcr Dioans gehcn
ans indircktcn Wahlen hervor. Alle Wähler sind ei«
nem Zensus, der für die Verhältnisse sehr gering ist.
unterworfen. Die Urwählcr müsirn ein Vermögen
uon hundert, die Wcchlmänncr ein Vermögen von
lausend Dukaten nachweisen. Ob zur Eigenschaft ei»
i'.eö DivaN'MitgliedeS auch ein Zensus vorgeschrieben,
habe ich nnglücklichermeisc wicoer vergessen. WaS
»cn Hospodar betrifft, so ist seine persönliche Qlial i f i '
ziruug bloß an die Vorbedingung geknüpft, daß er ein
Landescingeborner (ein Moldauer in der Moldau, ein
Walachc in dcr Walachei und Sohn eines Landeseinge«
bornen sein müsse, dcr ein Jahreseinkommen von 30W
Dlilalcn bcslßt. Um die künftige Uinon anzubahnen und
oic gemeinsamen Bedürsnissc beider Länder zu organi»
sehen Resultaten und Gesehen heranzubilden, wiro
nicht ein Senat, wie ich in den Zemmgcn gelesen
habe, eingesetzt werden, sondern nur eine Kommission.
Die «Kommission der vereinigten Fürstcnlhümcr dcr
Moloan uno Walachei" miro aus 24 Mitglieder»
bestehen. wovon tt uon t>c,n Divan der Moldau uno
<̂  von dcm Divau der Walachri gewählt, die 12 au>
ocrcn in gleicher Vcrlhcilung von dcn Hospodaren
jsdes Landcs crnannl werden. Diese Kommission ist
permanent während der Dauer einer jcden Divans-
Session. Ans wie viele Jahre die Divans gewählt
wcrocn, ist mir gleichfalls nicht bekannt. Nach vcr
Proklamirung des organischen Statuts ooer vielleicht
gleichzeitig mit demselben, werden die beiden gegen«
wärligen Kaimakame ihres AnneS enthoben werden,
nno eS wiro eine provisorische Kaimulamie. ans meh«
reren M'lgliedcrn bestehend, eingeführt, welche die Ver»
wallung fühlt und die Wahlen leitet. — W<r ent>
halten unö vorläufig eincö Urtheils über dilsre mo»
Dcllislc Gcslßgcbilngswerl, obwohl es eine Kritik wahr«
lich herausfordert, bemcrlt die «O. D. P." oazx. Sie

oie Partie »ach dcm Pangerango auSzufühien. Die
Rcgicning haitc Al l 's für die Reise aui, das Vortieff«
lichltt airangirl. Der Komlnooole war begltilci vo»
ocm Adjuialllcn des Gcilcr^lgonocrncurs, vom Herrn
dc Koet und vom Heini Dr. P. Bleelrr, und am 14.
Mai Morgens brach die GcscUichafl in vici sechöspäil»
n>gcn Rcl>ew^gcn auf n̂ ich Tjipannas um Fuße l>es
Pangerango an dcsscn Noroo>l>ell>', da ccr B n g nur
uon hier ohne Mühe zn balligen ist. Der M g voll
Bcuicnzorg »ach TjipanaS ist ein Theil der gioße»
Postslraßc, die von Batavla nach Surabaja führt,
lie aber auf dieser Stacke den 4ti20 Parlier Fnß
pohc'.i Gebirgspaß des Megamcüduiig, eines Anülan»
f<rS dcS GlMh.Gcbirgl'S, liberschrcittt. Dle Sir^ße
,ühlt von Bllilcnzorg zuerst laügs^n bcrga» tnirch
reich lnltlvirie Gcglgrl,dcn lull y.r>licheu RllSs'cjolrn
lino (zocheiüll.pflanzllügen an Gaook vorlici nut lincm
von t»-r Rcgill l lüg gehaltenen Reloiio^Iesznücnyaus
wo die liurnssaulcii zoolo^schen SammIllUgen des
hur ansässlgcn delltichin Arztes Dr. Btroilem Ver»
iuiluflllüg zu »illll» l i i i j ! ' ! ! Aufllllyaltc gaben.^ Bon
c>cr vierlc« PosNtalll'n uon Tugu lü, füi)il ô c Llr.iße
rurch Kaffchgältcll uno üocr vll>c curch lnilirwol/nle
W.loi'lß ,o stcit zi.r Höyc ecS Passcö, t>uß »loti ocr

^>icroe 4 Paar Büffcl vor jl-oe» Rclj'c-vagen acspannt
wcrorn mußlcn. Die Höl)c oeS P^.sfts b.wct t-.e
Grenze zwischen lcr Reljc<,lsch.,ft VlUlenzorg und den
Prcangcr R.gcnllchüNcil, zugleich 0>e Grenzscheioe
zirlschlll malaylschcr nno slüioalscher Sprache, die
abcr für rcn beider Sprachen glcich Uümachllgen
Frcmdcn nur insoftlne von Bc0illtu»g isl. als l l von
nun an, statt durch das Wort ,,'Apl" (Fcun) zm Zt..
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wird ibm werden durch die Theorie lind noch mehr l
dlllck die Prar iv .

V o ft e r r e i ch.
A u s z u n

aiiö dein T'Miilgsprotokolle dcr k. k. Zentralkonimission
zur Erforschung lino Elbal l i iuq dcr Bauocnkmale

uom 27, Apri l 18 - ^ .
Unter drill Vorsihc res Eckliouschcfs im k, k. Han-
delsminislerillm Herrn Kar! E z o c r n i g Frciherru v.

Cze r n h a n s e n .

Der Herr Präses dringt zwei Handschreiben ziir
Kenntniß dcr Versammlung, welche Ibrc Majestäten
der König von Preußen li>l0 der König von Baieru
al>s Anlaß der Allcrl'öchstoeuselben überreichten Plidli»
katiouen der k. k. Zentral Konimissioil an ihn zu rich-
ten geruht baben. U!>c» lvorin Ihre Majestäten i» Huld»
vollster Weise von den Leistungen dcr k. k. Zcnlral-
Kominission Keouiuiß nahmeli.

Alls Anlaß der beabsichtigten Verwendnng des
Chicmsc, Hofes in Salzblirg zu Dlkasterialzwccken haüc
die k. k. Finanz >i,'andcs .Direktion für Oesterreich ol'
lüld ll!,isr der Enns , danil Sa lzburg, die Zentral»
Kommission cingelac-eu. sich darüber au^zlisprcchen. in>
wiescru die dort befindliche Hauskapelle der Erhal.
tling »verth bcfuuc.n werde, worüber die Zentral '
Kominission vorlänsig den Floüservalor für Salzburg,
Herrn Süß, cinzuvernehmcn erachtete. Noch eye dttser
Bericht einlangte, machte die l , k. Finanz^'andesoirek.
lion die Mi t lbe i lung, daß es vor dcr Hand von der
beabsichtigten Verwendung des Chiemscchofes und so-
nach uon der Demolirl ing dcr dortigen Hanskapeüc
sein Al'kommen e> halten hat. Inzwischen langte der
Pcricht oes Herr» Konservators üb.r den geschichtlichen
und artistischen Wcrih dieses Vanobjckies ein. wor in !
dersclbc sich dahin äußerte. daß durch die vielen Er»
Neuerungen an dieser Kapelle uon ihrcm ursprünglichen
Baustyle nichts erhallen ist und miihin dlirch dcrcil
Tcmolirung in artistischer Beziehung kein Verlust rr>
wachst. Dagegen ist dieselbe vom historischen Stand»
punkte aus voli unverkennbarem Ncrchc. indem sie
l iüei: nnzeitrennbarcn Bestandtheil des gesaniniten
Cbicmseehofeö lnldct, welcher von geistlichen Fürsten
erbaut und durch fünfhliudcrt Jahre von den Hurst'
bischöfen von Chiemsee. den jeweiligen Stal lhaüern
dcs Erzstiftcs Salzburg, als Residenz bewohnt ward.
Sol l te übrigens die Kapelle dennoch dcmolirt werden,
so beantragte dcr Konservator für diesen Fall elnc
genaue Ausnahme dcrsclbcil und die Elhaltnng des
Tafclwcrkeö, welches sich in einem kleinen Kabinctc
des l lsttn Stockwerkes befindet.

Dcr Konservator Tinkbauscr in Buren zeigt an,
daL die. üdcr Antrag dcr Zentral-Kommission von S r .
l . k. Apostolischen Majestät allerhöchst genehmigte Ne>
stauration des Kreuzganges an der Domkirchc zu Brire»
mil der in Angriff genommenen Herstellung dcö Daches
begonnen dabe.

Der Konservator Wocel in Prag berichtet, daß
nach einer Mittheilung dcr „Präger Zei tnng" vom 1.
Apr i l in Ecsti» ein nenes. im romanischen Sty le gc>
baltencs Gotteshaus erbaut werden soll. Für den
F a l l . r a ß sich dicsc Nachr icht bestätigen so l l te . bean>
tragt er die Erhaltung dcs Portales, einer Sänlc und
desTburmes, Hierüber wird dasEntsprecheude eingeleitet.

Konservator Wocel berichtet serner über die be<
vorstehende Restauration dcr Kirche «Mar ia Vecküü'

garrc zu verlangen, „ S o n o " sageu mnß, vorausge
seyt, daü er ein Rancher ist — ci;ic Eigenschaft, die,
nebenbei gcsagt, in HoÜänd'sch'Indicn keinem Manne
fehlt. W i r crreichtcu das 1000 Fuß unterhalb dcs
Passes gelegene Tjipaunas gegen AbcuD mid f.nidcn
ii l dem llanrhansc dcs Gemralgonvernenrs Alles vor«
bereitet znr Aufnahme ui'd Veherbergling der Gesell
sch.lft. die hier vermehrt war durch einige Herren, die
von Tlandjur ciügegengelommcn waren, den Kommo-
tore zu begniücn.

2lnl l l i . Morgens brachcn wir zu Pferde auf
nach dein Vc.gc. der licf l'crab in schweren Wolken
verhüllt lag und uns wenig Günstiges für eine Aus-
sui't von seinem Gipfel versprach, Ein Rcnsteig >s>
angelegt bis c:nf den höchste» Gip fe l ; wohl führt rcr
Pfa? oft steil an tiefen Abgrünoeu vorbei zur Ho'l'e,
aber die javauischcn Pferde, eine kleine kräftige Race,
l lel lcrn sicher und anödaucrnd auch die steilsten Stc l '
l>i> hinan. Dic Kavalkade bestand aus 30 Reitern,
ra eine beträchtliche Anzahl uon Oingebornen als ^eib.
llno Ebrengarde ni'screm Zuge sich angeschlossen haile.
und die sonst so einsamen Wälder waren heute belebt
durch Hunderlc von Menschen, die mit Pferden, ^ebcn^
Mit teln, Veüen, Tischen und Stühlen hinaufzogen zu
dein hohen G ip f c l , anf rcm wir die Nacht zubringen
wollten. Noch ein gutes Stüek aufwärts von Tj ipai , .
uas sind die Gtt'ä'ng? des Gebirges frei von Wa!o
ctwa bis auf 400U Huß Höhe. M a n sieht kleine
Dörfer zerstreut liegeu uuo reitet übcr Wicsftächen.
auf denen Büffel weiden, odcr dlirä, Tabak» llnd
Kaffchvftan;unge!!. D a . wo der Walo allmälig be>
üinut, wo uralte Ricsensläuimc gleichsam a!s eiiizclnl

digung" anf der Neustadt in Prag und über eine ihm
ourch Hcnu Ferdinand Iicmskl) )iig>roltt!ucnc Abschrift
einer ill der böhmischen Laneiafel befindlichen Rcla-
tiou. über die im I . l l i l i l i auf der 'Iwrg Karlstein vor»
genommenen Vaul tu und Restaurationen, welches zur
Kenntniß genommen wird.

Dcr Herr Konservator für Kärnten, G. Freiherr
v. Ankeröhofcn, übcrscucct einen Separaiabdrnck deS
AnssaßcS: «Ucber eine elrurlsche Inschrift anf einer
Sphi l l r ans Bronce vom Herrn Professor Karlmann'
Flor, und zeigt an , daß er wegen einer Abklatschung
ocr auf cinem Fclsblocke bei Wurmlach im Obergall»
thalc befindlichen ctrurischen Inschrift, sich an den Hrn.
Johann Häuser. VezirlamtSvorstcher in Köischach, ge«
wllldet hat.

Dcr Hcrr Konstlvalor siü K r .n i l , Fr.iherr von
Eodelli, üb'rseuc'tl i,'ie Kopie der auf dem Monuiuenle
der Frau v. Vi l ianoers, geb. Trai t tson, befindlichen
Inschrift.

Die Bürgerspilal « Wirlhschalts > Komiuissioil in
N ie i l überg,bt lcr k. k. Zentral Komniission durch den
Konservator von Wicn, Herrn Albert (5amesina, einen
Plan des Mit romanischlii Iiunobogcnfenstlln verschen
gewesenen S t . Johannes . Kirchlem am Vazllrelbplapc
in der Währingergasse, welches wegcn dcs Baues ei>
»es ncueil Bürger > Veriorgnngshauses dcillolirt wiro.
Da sich au dic E l hallung ricses vielfach rcstaurirlen
Küchleins kein besoiiDeres Inlcrcssc knüpfte. lind die
Abtragung desselben durch anderwärlig höhere Rück
sichten geboten war. get eichte cö der Zculial-Komnus'
sion zur Bcfrieoigung, in den Bcsil) eiucs Planes dcs
Küchleins zu gelangen, worüber dcr Wltthschc>ftS°
Kommissioil lcr bcsonrerc Dank ausgesprochen wliroc.

Von dem k. k. Handclslnlliistcrilüu werden d>c
P!änc der Kirche zu Oberuinliern in Birgcn ulilgc«
theilt, lim welche dic k. l . Zenlral 'Kommils iou ans
0cm Grunde angesucht halte, weil nach einem ihr zu>
gekommenen Antrage Grund zu dcr Voraussetzung
vorbanden war. daß dicse Kirche als mustcrgillig flir
ueliznerbaucnde Goilcshäuser, uamenlllch in ^nu^ge>
luciuoel!, anzusehen sei. Eine näheie Prüfung der
«rl iegeuocu Pläne bestätigt jedoch o>ese Animhmc nicht.

Die Zeuiral'Kommission ivar aufgefordert wor>
>dcn, sich über die mit cincm Kostenbeträge von l ^ t j ' /
Glllocu veibllndcue Restauralion der Kirche S t . Apol<
liuauo iu Tr icnt zu äußern; da dieses ursprünglich
offenbar einem anocren Zmecke diencul-e Gotteshaus
in sciueu lonstruklivc» Vcll'älüllsscu lein besondres
Inlcrcssc darbietet, so vtrmochle dic Versammlung auf
eine namhaften Aufwand bcomge»dc Rcslauvcnlo» der.
selben nicht cinzuraihl».

Ueber die von dem Konservalor in Chrndim,
Herrn F. Schmoranz, vorgelegien Aufnahmen der
Füialkirehc zu S t . Barlholomäns in Koci und ric

»Begräbnißkirche zn S t . Mchael in Ehruoim. splichi
l sich die Versammlung wegen ihrer verständigen Ans>

führung sehr anerkennend aus und beschließt, dieser
Anerkennung iu einem Schreiben an Herrn Schmoranz.
Ausdruck zu geben.

Aus C a t t a r o . 7. August, wird der «Agramer
Zei luug" geschrieben:

I n Folge ocs Vorfalles bei Podgoric.i hat r-ic
Pforte die Verhaflnng uon l i ^ Hänpilmgen dieses
Oi lcs angeordnet, die uulcr Bedeckung innh Skular i
abgeführt wurden, um einer förmlichen Untersuchnng
in der Beziehung unier^ogeil zu werocn. ob sie den

Vorposten stehen geblieben sino, hält man verwundert
bei üppigen Artischokell» nno Erdbecrfcldcr» uno be>
grüßt die wohlbekannten Kinder der Heimat auf dem
fremden Booen, Mülen unter ihnen steht abcr ein
gar sclisamcr Kamerao mit schlanker, pyramioeufo'r
miger Krone, Eln Dach schüyl ihn vor den sc»krcch>
ten Strahlen der Sonne, durch cincn Zaun >st cr
eigens abgegrenzt und durch Rolaug gegen Wind und
Weiter festgebunden. Man sieht aus Al lem, daß dicß
ein kostbarer, seltener Baum sein muß, der so sorg>
faltig gchcgt lst. Sogar ciu eigenes Wächterhaus 1st
znr Seiie gebaut und riuc blccherne Tafel dei dem
Bauine trägt die Aufschrift: »<'mo!l<»l>!j c«Ii«n^«",
also ciu Ebiuab.nim; j a , eine jellcr Ehinapfianzcn.
> cue» dic holländische Regicrllng znm Nnpeu uno
Zloiunic» der Mexschheil cmf Java eine uelie Hcünai
gegründet hat. Der B a u m . der yicr gesuno Ulll)
frisch geeciht. ist die sog. „Mutlerpft . inze", dic im
.j!,!'<l>l! <>l'x i»l.!,ul>5 zu Paris aus Samen, welche
Weddell alis Bolivia miibrachle. keimte uud im Jabrc
>8!l2 aus Jaua vcrpftan^t, nlln zu cinem Ni F»ß
hohen Baum gewachsen ist. der Früchic trägt. D ^
iv^ir rie ^rste Ehmapftai^c anf Java. Iept stehe»
»eben 8l) weitere Ereinplaic ans Pflanzen uno Sa>
men, welche Haß Kar l alls Pern brachte, gezogen,
unweit voll dcr Mutterpflanze im Waloesscheüten nn»
!er hoben Rasamala Bäumen und lueitcr lant'cinwärls
cm anderil Vlilkankegel» noch 620 weitere Pflanzen.
Wahrhaftig kostbare Pflanze»! denn jercs Eremplar
soll der Nkgicrung bis jel)t ^000 st. lwl l . kosten. Man
e,wartet mit Spanming iu diesem Jahre die ersteu
retfcn Hamell. (Schluß fol^t.)

Waffenstillsta»!' gebrochen nild das monlenegrinische
Gebiet ve>Il'i)l b^b.». Es geht auch das Gerücht,
daß dcr Gouverneur von Skn ta r i . Ab l i Pascha, wc<
gen zu geringer Energie abberufe» werden soll. Auch
Fürst Danilo wiro z>lm Schein den Vojvodeu Nooica
<5crooie. wegen dcu in Kolasül verübten Unthaten,
einer Untersuchung unterziehen, obwohl diese Erpedi»
tio» auf ausdrücklichen Befehl uon Celinje ans statt«
geflindeu hat. I n Skutar i wlirde lie Nachricht von
den Begebenheiten in Kolasin »nil verschiedener Em-
pfindung aufgenommen. Dcu tmüscheu Bcbördcn
eürfle cö nicht unlieb scin. daß die n»bezähmbaren
Bewohner jencs Ortes, jeocr Ncnernng feindüch. ein»
mal eine Lektion erhalten haben, beider dürften Nc«
prcss.'Iie» in nächster Zeit «.n befnrchic» sei», Kolas!»
besteht alis zwei Oitschaften ! Ober. und Unler'Kolasm.
M i t den benachbarten Döcfern linc, Hänf t r i l . die sich
bis an ken F!»ß Li»l mttccten. zählt cü i i000 Sirel»
!er, cie, was Kübnheit uno Tapferkeit betrifft, den
Uolokeu von Moraca uuo Rovci. in Nichts nachstehen.
Da sie bei ^2.000 Sinck ucrschiec'cllen V,cheS, den
glößtcn Theil ihrer Hauscr. Kinrcr lind Weiber ver«
lorcn. dürfic sic wohl schwer cnuns voll ccr AnSübnng
ocr Rache abhalten, unl so mehr als das türkische
Gouvernement gegenwärtig kaum iu der ^ 'ge wäre.
einen Hinidstrelch vo» Seite derselben zn verhindern.
— Die diplomatische Kommission beschäftigt sich so
rben mit der Auf:,ahme oes Plancs uon Orahooo.

Man spricht in Eeiinje von dcr Möglichkeit der
Anerkennung sev Souveränität dcr Pforte von Seile
ocs Fürsten Dani lo gegcu gewisse vortheilhafte Be»
oingunge». welche durch einen Traklat garanlirt wür>
den. Der größere Theil dcr Senatoren, und ua>
meullich r r r BrnDer dcs Fürsten. M i r ko , ist damit
nicht einverstanden.

Deutschland.
F r a n k f u r t . 14. Angust. Dcr in der Bundes.

tags>li)ung uom l 2 . Angust gefaßte Beschluß, betref.
feno .o>c Holstein, laueiiburg'schc Angelegenheit, lau-
tet wörtlich:

l. Der köiuglich dä»isch heiml ich Holstein-n»d lauen-
diirq'schcn Ncgier»Nli z« e,kläre», das, die Mit thei-
lung vom I I I . J u l i d. I . als eine hinlängliche Er-
füllung des Ännoeöbeschlusses vom 20. Mai l. I .
und der bnudesrechtlichen Pflichten, auf welchen
dieser nebst dem Beschlusse vom I I . Februar d. I .
beruht, nicht angesehen werden könne;

l l . die königlich herzogliche Rsgicrnng demnach anf
Grmid dcs A>l. l l l der En'll ltionöordinmg voin
3. A,ig»st 1 tt'<i<) aufzufordern, bmilei» ci»er Frist
von A Wochcn
1) sich darüber näher zn erklären, ob mit dem Ver-

fassiingsgesetzc, für dic gemeinschaftlichen Anqele-
gcnheitcil dcr da'nischc» Monarchie vom 2. Okto-
ber I8K.'l, gleichzeitig die königlichen Bekannt»
machnngcn uom Ui. Oktober 186! i , die Errich-
tn»g eines Ministcrinms für die gemeinschaftli-
chen innere» Angelegenheiten der Monarchie und
uom 2!l. I n l i I^ i ' l l i , r i „ ^ nähere Bestiminnilg
der besonderen Angelegenheiten dcö Hcrzogthnms
Holstein betreffend, so wie die W. 1 <i dcr Ver-
ordnnng voin I I . I n n i 1^.'»4, dic Verfassung
dcö Herzogthums Holstein betreffend, für ge-
dachtes Herzogthnm und bcziehnngswcisc für daö
Herzogthlim Lanenbnrg anßcr Wirksamkeit
treten;

2) dnrch das Organ der vereinigten Ausschüsse, dc»
ren vertraulicher Sitzung der Herr Vnndeslags«
Gesandte der königlich herzoglichen Regierung
zn diese»» Behufe anzui^ohnc» eingeladen >vird,
der Änndcsvcrsaillüllnng solche Mittheilung«,'»
machen z» lasse», welche dein Bcschlussc von« 20.
Mai l. I . Z«ff. 1 »»tsprcchcn und dic Anöfnh«
r»»g der Äcschlüssc uom I I . und 2:». Felirnar
l . I . sicherstelle»;

i l l . die vereinigten Ausschüsse, znr ^»tgcgennahme nnd
sofolligci, Plüfnng dcr zu c»wa>lc»de» Mittheilnn«
gl>» dcs k. dänischl.'» Herr» Vundesiag^gesandte» für
Holstci» n»d Lanenburg zu ermächtigen, und

lV. diese» Herrn Gesandten zu c>suche», vorstehende»
Veschlxsi z»r Ke»ut»if! seiner höchste» Regierung
z» bri»gc».
— Bcrlincr Blätter berichten, daß Ihre Maj?>

stät die Königin von Großbritannien am l!>. d. nach
Berlin selbst gekommen. Herzliche Lebehochs ertönten
uon allen Se i ten, als ocr Z u g , dem sich cine An<
zabl uon Wagen anschloü, c»e dichlc Reihe ocr Zn -
schauer durchsuhr. Kurz nach I I Uhr trat die Koni»
gin in ocu Palast dcs Priu^cu vou Preußen ein.
Emc halbe Stunde später <rsch:cn Ihrc Majcstät, ge«
führt vom Piinzsn von Preichen. anf dem großen
Balkon des Pa lms , oen immer mehr angewachsenen
Menschenstrom fienndlich begrüßend, alls dem unanf'
börli.l» die H^chs hillanfiöülen.

" Zn Hclnlstäot nno Schöningell in Braunschweig,
dann z» Varcl und Rastcdc in Oldenburg sind Tclc«
grapbenstaüonen. in Rastedc jcooch nur für dic Daucr
dcr Sommcrrcsiocnz des großherzogllchcn HofcS, »'it
deschrällklci! T^esslui lcc l ! l lö f fn t t worden. Die Ta«
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rife dcr Zusammenstellung der ausländischen Gebüh»
rcularifc wlir^eu hleruach vervollständigt.

Italieuiscke Staaten.
Ans R o m vom ll). d. M. wird gsmcldet: Der

Vildbauer Waguer aus Vain» ist vorgestern hier
gestorben.

— Die russische Dampfschifffahrt Gesellschaft für
das Miltclmecr hat dor satt mischen Regierung dcn
Vinncnhafcn uon Villafranca fur 60l).l)<)() ssr. abge>
kauft, um dort Docks nur ein Arsenal z>l balien.

Frankreich.
P a r i s . 13. Angnst. Der Kaiser m,d die Kai»

seriu siud, wie in eiucr Korrespondenz dcs „Mon i l cn r "
ans Quimper vom Abende des 12tcn berichtet wird,
auf ibrer Rundrcisc durch die Bretague an, Morgen
des 12icu mit cincin Gefolge von vier Wagen von
Brcst abgefahren. Auf dcr gauzen Ncisc bis Qliimpcr,
wo Ihre Majestäten um 4 ^ Ubr Nachmittags cin>
trafcn, zeigte die Landbevölkerung die herzlichste Frcndc,
die slch in den lebhaftesten Zurufen bckundclc. Auf>
sehen erregt lu'cr ein Zirkularschrcibeu des Präfcktc»
des Sarthe Departements über die Kolportage. Dcr>
s.Ibe verbietet "änl ich dar in, sen Bsfeblen dcs Mi>
uistcrs dco Innern gemäß, dic Kolportage dcr prole«
stantlschen Bibeln, selbst »renn sic iml dem Slenipe!
uersehcn sind.

" - Ein Konvoi uon .'»<)<) Sträfi ingcn ging cbc»
von Brest nach Guyana al'. Es sind unr »och UWU
Vcrurlheilie in Brest, und l'is Ende dieses Jahres
dürfte dieser Bagno völlig geräumt sein.

P a r i s , l 4 . Angnst. M a n hat die Zusammen-
kunft in Cherbourg auch mit dem luftige» Program
me ces Grasen Eavour in Verbindung gebracht. Rnu.
wir wcrdcu ja s.heu. Folgendes Pröbchcu ist wieder
einmal ganz geeignet, gewisse Tendenzen gehörig zu
kennzeichnen. Hcrr Brofferio. ein Mazzini oes Wor-
tes, hatte z>vei Bände eiucs Buches: „^l i<i l i i ü i ' i "
bclilelt. erscheinen lassen. Wer kann an dcm InHal l
zweifeln? Systematische Lästerung aller gölllichcu
unD menschlichen Auiori iät ist sein Zweck. ,/Wen
l^ss«'! ihr mehr?" fragt der Autor seine Leftr ' „dic
Geistliche,, oocr die Soldateu. Ich glaube, ihr tbul
nm bestcu. beide Släude gleich stars zn hassen." Das
lst ungcfli'hr der nach uuendlichsn Varialioneu immer
wledcrkrlivcnde Refrain, Broffcrio erzählt auch dic
^ ' "'""'euknüft des !'. Vaters mit dem verstorbene»
^ . ^ ^"po leon, freilich iu seincr Weise, gegen Beidc
' » Änalhcm s?i„lü Hasses schleudernd. Zum Glücke

sUl den gssüiide!, S i uu dcr llalicnischcu ^'escwelt fan-
den die sistc,! zwei Vanoe »»gciii'igkude» Abs«ip.

eigeu Geld mochte er „ichl daraus.^,,. Zur Hcr-
ausgäbe des drillen und Golllob Isple» '^anocs w»r>?e
demnach eine Snbsfription veranstallet »no unter o.i?
Subskribenten findcn sich sänimtliche Nameu der ge>
gcnwärtigcn Minister PiemonlS. Ob sich das Kabi-.
net alle Rathschläge dcs Verfassers zn Gcmüihe füh>
reu und sich uicht bloß mit der Verfolgung des Kle<
rus beruhigen, sondern anch die Armee anstöscn wird,
möchten wir doch bezweifeln. Brofferio ist billig und
nimmt inzivischen den guten Wil len nnd die Präiiu?
merailousgelder für die Thal . (Wr. Z )

- Der „Moul teur" buchtet l»eu!c ans i'oricnt
vom 13. Abends über die Rundreise d.s Kaisers in
der Vrttagiie. Nachdem der Kaiser anf deui Piäfek»
turplaye zu 'Quin 'psr die schönstsn Pferderacen des
i'andes mit Interesse in Angenschelü gcnonimmen uno
niehrere Ankänfe für seine Meieret gemacht balle,
trat er um zehn Uhr die Fahrt nach l'orien! an.
I m ^.'zardean, nnweit Qniinperl^ verließ der Ka,ser
den Wagen nnd Nlihn» die AuSstellnng dcr schönsten
Gremplare von Kullurpfianze,! der Bretagne und von
Ackelbauwerfzcugen in Äu^nschein. I n Onimper!«''
wnrde dcr Kaiscr unl l r einer riesigen Laubkrone. über
der ein vergoldetes Kien; angebracht war , von reu
Stadiluböideu bewillkomm! niw vom M,iire so wie
uom Gerichtspräsident,-!! bsgrü^t' i>i Zedc!. auf ler
Grenze zivlschlü Fmisterre nnd Morbiba» . ,vn>de dcr
Kaiser vom Unlcrpräfeklen von ^orient eiwarttt .
worauf 1 Uhr Mit lagö der Einzug in die Stadt
erfolgte.

— Auf der I n f t l Reunion sind Goldlagcr eul»
^ckt worden, die «l i Francs Go!dlvcrly von der
Tonne Geschiebe ergsben. Einer Aklleu'Gcs.llschafl
sil'd von der Ncgieriing 24 Kilometer Terrain zun,
'^clill 'l 's der Goldiräschercien al'gl-lreten lvoid«,,.

Aus Brest selbst lheüeu Berichle vom 12. noch
U'lerfssante Einzclnbeiten über ds» dortige» H<ife>'
Und die Lce.mstalttn not. Es iviri ' dort ohul' Un-
lr i laö und mit grcLcm Eifer gcaibcil l l . I , l , Ais.«
nale sind forlwädlsND über Viertausend Aibeitcr al>
lrr Iudnstt ie'Z,vci,;e bsschäfligt. Das See > Mate. ,
l ' in l , wclchcs dort augchäufl ist. wi ld als uüg'hsilcr
alschiltert. ,

P a r i s , Nl . August. Paris lnit b l iüs, am !
Napolconslage. ein gan^ festliches Aussehen. E<ne ,
große Anzahl Hänscr sind mit Fahnen ges^mück! ' .

darunter viele russische uno piemoülestsche. jcroch wc>
nig englische uno gar keine öslcneiä'ischcn. Die lusi'i-
schen uud picmoulcnschl» Fahne» rühreu noch von
dcm Besuche dcs Köu'gs von Sardinien uud deS Groß
sürstcn Konstantin her. Um 12 Uhr war fcierlichcr
Goltcsdiclist in dcr Notre > Dame »Kirche, wo cm Te
Denn» zur Fcicr dcS heuligeu TageS gesungcu wmde.
Die ganze offizielle Welt wodulc demselbcn in Uin«
form bei. Wie eine telegraphische Depesche meldet,
richteten zur nämüchcn Stnnoc dcr Kaiser uno die
Kaiserin heiße Gebclc an die Fürscbung in der Kapelle
uou S t . Anne d'Aniay, Eine ungchenre Menschen-
mcngc, nadc an 1l)l).l)0l) Mcnschcn. ist dnrch die An>
wescnheit Ihrer Majcstäten sowohl, als auch dnrch die
Frömmigkeit, die in der Bretagne noch herr,chl. nach
diesem berühmten Heiligthnme Frankreichs hingezogen
worden. Die Pariser Straßen und Boulevards bic>
ten hcnte ein sehr belebtes AuSschcn dar. Die Mcnge.
die alle Straßen bedeckt, ist ungeheuer. Hcutc fcurl
man bereits den siebenten Napoleonstag. Wie auch
früher, findet vor den Inval idcn ein I. ihrmarkl S l a l t '
von dcm Marsfeloe auö erhob sich um 4 Uhr ein
Ballon, und um 2 Uhr ware» Regatten auf der Seine.
Auffallend ist rieses Jahr die Masse von Straßen»
Künstlern. Mau kann keine drei Schritte machen,
ohne anf eine Orgel, eine Trompete, eiuc Geige. s>n
Guilm'ie. eiue Z i lb . r oe>cr ein sonstiges deraüiges In>
llrument zu stoßen. Die OraliS-Volstsllungeu l i , den
Tbealcrn ivarcn stark bcsncht. Diesllbcn warcn vc'N
li Uhr an von cin.-r eichien Mcnge belagert. Hcuie
Abends findet I l luminat ion nnd Feucrwcrk Sl.Ut.
Die Politik schweigt henlc ganz. Alle öffenllichcn
Verwaltungen sind geschlossen. Ionrnalc erscheinen nichl.
nnd nur der Telcgraph arbcltct. Außer scineu Be<
richleu aus S t . Aune hat er uns aber nur Depeschen
aus Bombay vom 1!). Ju l i gcbracht. welche die all«
gemeine ^agc der Dinge dort n!s sehr befriedigend
schildern. '

Groftbrieaunicn.
L o n d o n , 12. August. Die oslilU'lsche Kon"

pagnie hielt gestern ein Meeting, bei der ihre kn iD
tige Slel lnng als Handelsgesellschaft znr Sprache kam.
Es gcslandcn jrooch der Präsiden! sowohl. w>c die
anderen Milgl icdcr. daß sie über licse künftige S lc l
lnng bis jepl uicht rech» klar seien. Biüerc Klligs
wurde darüber gcführt. d.iß der Kompagnie lbic Bi>
bliolhel, ibr Muscuin. ihre Aiüiglülällnsammluiigeu
und audcrc Angedcnkeu an ihre frühere Grösse wl»-
genommen wurden, und daß sich-vie Zi' l i 'ciüug noch
nichl dazu vlrst.iuden habe, <Pr die Venupnug des
allen Siluingslok.'lcc! z!> gcstlitlcn. so daß fic gezirun'
a.cu sciu winde, für j'dcs ihrer Meetings slch eincn
Haai in r r r ^onro» Tavern odcr eincm andcrc»
Wlr!l)sh,'use z» m,cll'en. I » N Tagen soll »och
eine osscnllichc S.hung st.ltfindcu, um S i r John
Lawrence clnen Iahrgch. i t zu bewilligen.

— I u Varllepool ist cin Dampfschiff von ci.icn.
ll'nmlichcr Bauart angclommen. Es ill aus E,seu.
"ngcsahr ^U F„ß lang und besteht aus drc< besondern
uno beweglichen Abtheüungen; die vordere Ablheilung
'st fur die Mannschaft, dic mütlcre für die l'adnng
die hinlcrste fü^ <?ic Maschmcn bestimmt. Wie eS
heißt, läßt sich die mittlere Abtheilung in weuigc»
Minutcu von rcn beiden anderen losmachcn »nd durch
ciücn leeren Schiffsraum ersehen, so raß d«s Schiff
eutwcdcr mil l i „ c l »cucn Ladung oder dem Raum
dafür absegeln kaun.

L o n d o n . 13. August. Die «Timeö« bcuütz'e
jcde Gelegsndcit. >h'.en resern das Wöllch?» Cherbourg
in's Ohr zu donnern. Hcuic indeß beleuchllt sie dtt
Fejtui'g uou ciuer ueuen Seile und kommt zu ler
Ueberzeugung, daß eine Invasion Englands von Elni ' '
bonrg aus oock uichl leicht in eiüer N^ichl bewcrk.
st'lligl werden könnte.

Nußlaud.
— Aus P e t e r s b u r g wird der „Ncueu Pr.

Z tg . " gemeldet, d.̂ ß Se. Majestät dcr Kaiser Alcr.'.».
der .nn 2l i . Sepiember in Igarjchau einlreffcu wird.
um dir dortigen Truppen-Uebnugen «bznhallen. Sc.
Majcstäi bat Sclne k. Hobeit den Prinzen von Pr . i i
ßcu iu drillglichster Weise eingcladcn, dissen Uebungcii
bci Warschan beizuwohnen.

(Hricchculalld.
A l h c n , 7. Angust. Die Königin'Regenlin ar-

bcitet lngüch mit den Minister», uuo eine »nißeroident'
Üche Regsiinikeit herrscht bci dcn vesschî dcus» Be! öi^
den. Tcr Pian zum Bau >iius Dcpüti'ttnb.nislS ist
gsuedmigt uud hilfÜ!-, wie vcrlaulst, die Summe vo»
^00.000 Dr. veranschlag». Dle Orun^tt lul^innz,
oll am l'5. (27.) August durch Ibrc Majestät 5ic
^önigl» vollzogsu werdcu. Dcr Clnf der BlNisskoon
m Ministtrium dcS Inne rn . oberNlieutcu^i! M.n»'
aki. ist uuerwlii lcl iu Ruhcstano veiscpt und d,e i.c<-
nna dieser wichügs» Branche anecrc» Han^cn " , "
.cr.raut .vordcu. Von a,>der.„ Pcrsc'n.lo..ani"r '""
ên ist be>vorz»l),bc»: d!e

Sekretärs im Ministerium der Mar ine, wodurch t»ie
völlige Reorganisation der griechischen Kriegsmarine
angebahnt werdc» soll. Die Vcigrö8crnng ees Z,vil>
spiialls ist bereiis angeordnet, lie Berschönnüng dcr
Sircißcn. Anlcgnng von 'Arunilcn, Pftux5uua.cn von
schalligeu Alicen üoerall im Gange, so daß die Haup:>
stadt sich ibrcs staubigen Gewandes einkleidend al̂ >
mälig die Formen einer europäische» Si»c>l a,!Ulm»u.
welche au Prachtbauten schon heute s,lbst mit grolle»
rcn. unglclch mehr bevölkerten Slädl rn wrltcifern
könnte. Uebcr die Rückkehr S r . Majestät deS Königs
verlautet noch nichlS Definitives, doch glaubt mau.
daß dieselbe erst gegen Eudc dcs MoualS Ollober
erfolgen dürfle.

Die Snnitätsmaßregeln der Regierung gegen
die Ankunft? von Schiffen aus allcu türkischen Hä>
fcn scheinen daS Mißfallen dcr boheu Pforte erregt
zu haben, welche, nm Repressalien zu üben, a:'.oro»
uele. daß die uon griechischen Häfen nach dcr Türkei
gelangenden Schiffe ebenfalls den gleichen Quaran«
laiucmaßregeln unlerworfen sem sollen, ^eidcr be«
schäftigt sich nusere Presse, außer mit nützlichen Er»
örlerungen, über unstre Polizeianstalten auch mit der
Tbronfolge. ohne dabci eine andere bemersenslvlrlhe
Seile zn bieten, als eme gereizte Stimmung gegen
^ai fs». I » der bissigen gclebrte» Welt h.ibe» Dr.
,V G. vo» Hahn's ebcn erschicncne Probe» «Hoinc»
rischer Ar i ihmcl i l " Aufschen gcmachl.

Vermischte Nachrichten.
— Neulich sprang in B e r l i n auf rinem be»

leblen Plaße einer Dame cin stählerner Reif ihrcc
Krinolinc. zerriß ihr dabei ihre feinen Kleider mid
verlebte das Ange cineö jungen Mannes, dcr hinter
ihr ging.

— Sedr mcrkivürdig ist es. daß der Vaumeistsr
dcr Erwcileruugeu dcr Anlwcrpcner Börse uuo u.>>
incullich der Glaskuppel, Marc i l i s , da^ Schicksal dcs
^aues vorbergesagt bat. daß bci einem Brande in
Zo!ge dcr Eiscnk^ustülktion der ganzc B^nl znsam-
nienstürzeu müsse. Man schcuklc der Warnung lein
Gcl'ör.

— Die Umgebung von Varna wird durch eine
Nanberbandc beuurubigt. Vicr dersclbcn an^l 'örige
SpicßgescUc» machten unlängst i» Varna selbst E i» ,
kaufe von Pulver uud B l c i . uud stießen. alS sie iil
!"as Gcbirge zurucklchrlcn. eine halbe Slunde von der
Stadt aus eiue Gesellschaft vou Herren und Daiuen
<ins Varna, die e,nc Landpartie gemacht halle». Sie
bände» dic Mä»»cr miler Toc>eS0lob»n^s!l .1» oic
^äninc und überließe» sich dauu gegcu die Mädchen
cülseylichcn Brulal i läicu.

— Aus V a l c u t i a tclegraphirt man. daß
Ncufonudland forlwährcnd Signale , sowie anch kiirze
Boischaftcn schick!' die längste bis jept gesandli Vo>.
schaft entdi' l! 7 Worte. Vo>, Dublin g,»g vor ein
Pa.,r Tagen cin Telcgramnl nach Ncufoundlan!) al»,
deS Inba l t s : «ES ist zwölf Uür Mittags in Dubl in
— ^ie spät i» Nenfoundlaud? Die Antwort.- „Acht
Uhr Abends" erfolgle in anderibalb Slunden,

Todesfälle,
^ n Kl'üiqsbcni starl' dcr Pvc'fsssov und Dirclt l 'r dsS l'oia-

uischcn c^^ntsin', Dr. Ernst M y , r . an rincm Hcizlciss» i»
fti„s„i <j«, kil 'üu'j.ihl! ', Iiidi-r »l,'ch vl'r Vssndi^ung s!!„cr G,-
schichte dcr Bl ' tanif. brn» voll.htcr, fiinstcr B^nd, sich „nlcr
dcr Pnssc l'cfiüdrt.

— I n dcr Nacht auf dcu ! : j , d. M N^ib plötzlich in Nucl-
lvich, siiinin qcwöhülichsN soniiucr.-Anfcnthalts. cinc dcr ssll'ßtci,
N'issüischafllich'll '.'lotal'ült^lN Hrsscn^Daimftad«!. dcr wi l l . ach,
Rot l , . Dr. ÄüdrcaS Schl'icimach.r, gsy Knl'incts-Scfrctär ds«
vc,sil'>l'cn>n Gn'ßl icrz i^ ^'ndivig ! l . , vl,'rmaliqcr Mns,»»!«'-1 ,-
l i f l l ' r », s. w, Dcr Hcistcnbnn wlir cin q>l,',!,l G.ichrtcr uno
HüiM»»! ' ! ' . ü.ninntlich vl'ü slltcucn K.!!»l,i!js>n in dln mmq.n«
ländischc» Spr>ich<». l'csl'!!l>crs rnu Tan^l r i t . Ecinc Sch'itt,n
wüldc» mit P,iiscn gcsrönl, namcntlich crnch vrii dcl» Iütt i futf
scr Wiss,nschaftcl! in Paiiss, Schlcicrm.ichcr war nm st. .z^riiar
l?,>7 i „ Darinsladt ^cbcrcü. stanl> nl 0 in, 7^, ^lb.neiali's.

Telegramm.
B e r l i n . 16. Auaiist. Die «Zcit" widerspricht

t>cr Viachricht dcr ucueu «Haunov. Zlg,"> d.'ß der
Bundestag dir Molioirung dcs Ausi'chllßantrages an>
gknommr» babe lind be^cichiict disse Nachricht als
cine Fälsch»».,. Die «Zeil« belialiM,, Prci'öe» uiw
die Majo l i la l seie» ni,l dcr Mollo.rnng nicht <inver>
stanze»,

S l i i t t s i a r t . 17. Antust D'> Ab^cc'i'l'Usfeli.
Ka'üU'cr gf»sl'»ilgte dcu Antrag, die söni^llch«- Il'cssle'
iliug zu ersuch,», de» Bnüdc^gcsaiil'te» l»<chin iosMN'
ic„ zu wolleu, daß Holstein > ^anenbulg vol/cs Rccht
,^s,^.s — f.ist ciiistinnulss.

K o p e n b a g s u . ^>. Auqnsl, „Dagbl^dct" mcl.
del.- Dcr Kö»i^i wi ld l'iu»c» Kurzem iu das Herzog,
llü^m KchlcSwig abrcisc». Unüiillclloir nach der Bim«
^c^iüspeslion des holslcin lalicnbnrissche» KonlingentH
soll sich dcr König »ach Rcnesburg bcgcbcu. um vie
l>ort vcrslilumcllcn Trnppe» zu inspi^iren.

^ o » d o » . 1«. Angust. Von Valencia ans
wcidcu jept l0<) Worte stündlich nach Ncufomuland
i»! fordert. »"u>^'

Dma uno Verlag von Hll"«z " . Kle.«.«.ayr H «f. V.„«l»ers m ^acbach^— Verantwortlicher Redakteur: F. Bamvcrft.'



Börsenbericht
NX« di»l ^llc.idlilntte dcr olicrr. klliscrl, Wl'c»cr I«tll!l>i.

W ien , liv ^Usslül, Milt«,,,« I M r .
Kin s.hr schwlichls Grsclcift i,< Vffcftn,, scll'l't Spclula-

tions-PapiNl' nicht lebhaft. Hicrin lic^t cS, daß die Kurs»' dcr
nicistc» l^ffcltc cinc unittc Haltung »ahmen. — DcvisVn i», rcich-
lichnl Maße verhandln, zahlrciche Gcbcr, die Kurse schr stau,
nut d,r Neigung nc'ch weiter zu wcichcn.
i)ia>i>,'nal - Änleyen z,i 5" / , ^3 '/. - ^ Z ' ̂ ,
Anlchcn v. I . 1«5l 8. 8. zu .','/, !»^ - i<4'/,
l,'»,'ml'. Venel, Anlshcn zu 5 V« »7—l '7 ' / ,
StaatSsch!lldv.'rschr.'il'»»^,i z„ 5"/.. «'! ^. 82 " / . .

detto « ^ ' / . ' / . 7 2 ' / . - 7 2 ' .
detto „ 4 ' / , sl.'»-<>5'/.
detto „ 3'/« l»0 50 7.
detto . , 2 ' / , ^ . ^ l ' / . ' 4 ! ' / .
detto ., l °/. !<z' / . " '« ' / .

Ollo,i.y!!tzer Vl'üq. m. Rii'fz, „ 5, °/, '.»7
Oedllil'in.,.'»' ^tt,.' d.tt,' „ 5,"/« !'<»
'^e»U,rr ' dlttu dclto „ 4'/« l'»l
Mailänder dctll) detto „ 4 " / . ^5
Grund.ntl^O!'!,'^. '.'?. Oest. „ 5"/« 94'/. lN '/,

lettl' ' llxq.irn „ ü"/, « ^ t ' / , - l , 3 ' ,
d>tlu Tciücsch. Van., Kroat.

«,!d Sl>n'. zu '»"/« ^2 '/."-«2 '/,
dcltc (">,>,<,.» , s,"/, «2 '/, - « i V.
dctt.,' Eic^nb. „' 5"/» ^ — 5 2 ' / .

df«l) d,r ül'li,).!! .Nronl. z» 5 ' / , f>5'/, ^ « ' / ,
Vanfi) - Tl'ü^til'üen n> !i '/, "/« «^ '/, <!i',
i'ltt.>ie-?<»!.H.N v. I . !t<:N 310 -3 ! >

d.til, .. i x« , <3.^'/,->:!. ' / .
dctto „ U5 l z» 4°/, ! , » ' / , l l t t ' / ,

<5o»,o N.ntssl'.i»e Kl'/.">,"',
st'a!>>sN'c Psandl'N.se z» ̂  "'« ?«-7l)
^l'rd^'lü! - !̂> il'r. - ' I ! li'l,. „ '» "/« 8» ' , «^ V.
tt»ll',,.,nil,.r dett̂ ' ' „ 5 «/. 85 ?ä '/,
Dcü.U! Dam>'!,ch,^I<'li,,, „ .» " / . « « - » « ' / ,
klryd d.l» '̂ l>>' S'!l'.>) „ .̂«/« l-«-^«'/.
.'i'/„ Plimitats <Dl'!î . d.r S>.n><>,'.̂ ift»l.,l!!"

^'.s.llschast z» '»?'» Nranlö ,"-. Gtn.s ll<» >>l
Ast,.» der '.»l'alil'nall'anf l»i',4 !<i»>
l»"/,, Psandl'üls, d,r ??at!l'na>l'.nls

l^»»'!,at!ichc ll)<» '/,
dcttu «jähligc l). i- !)5'/ ,
d.ttt' l,»jährige <,3'/̂  __;,Z'/^
detto v.llosl'are «<̂  7, —.̂ !>

?lltie„ d.r Oesterv. Kredit-Vlnllall 2li'.>'/.—24«
Präminl-Lose detto l<»l'/.—l«>2
'.'Mien der N. )̂es». (l̂ slilüpte-st'es. l >,-^N« 7.
i» '^ Pric'ritäts-Ol'li^atii,'».!! dcr Weflbahn f<l>—«tt'/.
Alti.n d.r Nmdl'ahn l«7 7 ,^ l t t7 '/.

„ Staatseiftül'.-OeiVllschast zu
.'.00 ^r.nifS ^ i i ! 7, 2»l1

, , Kais.,ln-<^!!s>,l'c<s)-^as,» zu
200 st. mit 5!» p«t . <«sin^ih,u»., !«><»'/.. U'0 7,

.. E,,d-'.'lordd.»tsch, Vnl' indnn^'l ' , «».I 7, ^i»:l 7,
„ Tlnist-V.,l>» N X » ' / . - l 0 0 7.
„ ^o'ud.-Venet. Eis.nl'ah» 2li7 V. ̂ . ' l«
„ Kaiser ,Vra»^ ?n'scs Ol,.ntl'ah» l'.X»'/. —l'.X
.. Rl'ssitzer-Äah» mit Prior. 200—2<»>
„ ir>.»ter î 'se l l ^ ' / . — « 1 4

., „ ü^onau-Daiüpsschissfal'rt^
OleseÜschai» 527-5^8

„ D>,'nau'Dampssch!fffahrts-?ost 102'/ .—l0I
des Vlryd 355 358

5!>^li0
„ Wiener Da»„'f»!.'(«lfsl!schast 88-«0

P>.sü' Tp'n. <H,sl!>l'. < (imiss. <tt-2<»
dltto 2, »ms» Pricril 29-30

ssfterh«N) 40 fl, ^os. 7»7, - 8 '
Galm 40 ^ . 42 7.-43
Valffv 40 , 40 40'/.
sslar», 40 . 38'/.-3l>
St ft',„o<« 40 , 37 7 . -37 ' / .
Windi^räh 20 ^ 2 « ' , - 2 7
Waldein 20 , 2tt 7 , ^ 2 « ' .
^l.gltvich i« , »'.7. 15'/.

Telegraphischer Kurs-Vericht
der Staatspapicre vom 19. August l868.

Gtaat<schuldverschrl!l'um,en . zn 5v<Ht ^ i u CM. 8 i V8
detto a,<« d,r l)iat!„!lal-?l,lleih, z» 5 ,. in CVi. f<3 5 ^N
detto 4 l/!i „ „ 72 l/2

H>Nlndt»tlastnng«»Obl<gatio»en von Ungarn, 83 1/4
„ ,. vo» (izalizien «2

,. „ Si'l'cnbürgen 82 l/Itt
Äa,>s-?l!ti.» rr. ̂ l i i ^ . . , . <«',2 ss. in <>M.
Vaiik-Pfandl'ricfe auf tt Jahre l 00 fl zn5,'7. ,)ä ft. ,'» (,i'1,/.
(zscooipte-'Asticn vu» i)iicdrl-O,sterreich

f»r 500 si 58834 ss.i'n (52','.
slsl!,» der üst.rr. K.cdit - Anssalt snr

Handel und G.werl'e î> 20<> st. pv.Et. 2.'l7 1/2 sl. in CM
?lftie» d.r l t. priv. österr. Staats.iscü! ah»-

gcscllschaft z« 200 st., voll eingezahlt 2Nl l/2 fl. in (5M.
mit Ratc„z»ihl»»g ^ st. in (Wi

Atti.» der Elisal'eth-Wlstl'ahn z» 20<» st, 2l>l st. i» ^ U
Aktien der lcml'ardischcvllictianischlN Gisenbahu

zu ,92 fi 23? sl, in ^ M .
Nllien dcr österr. Tl'nau-Dampfschifffahrt

z» 5<»0 st. M ' i 5^7 fl, in CM.
ssr.n,z Josef Orielitbahn l»l)3/4
'I'iami.n-^'sc der üsterr. Krcdit-slnstalt

pr. 100 fi. ''si^r. W " > ' . ^ ft- in CM.

Wechsel-Kurs uom 19. August l858.
?l,i^>l'.»^ l'.r 100 st, (5>,rl., O,.!d. . N'3 7/8Vf. Uso.
«ranffilvt a M,. fnr l20 st. sndd. Ver-
^ einswähr. .... 24 ,/2 st, ̂ uß/Guld . 1<>., >/2 A' 3 Mona ,
Ha».l,.rq. für '«0 Mark Aanfo. O»ld. 7«l 2 i^ona .
i-cndrn. fur , Pf»»0 Sterling. Gnld. . l« < l .< A.ona .
Mailanr. für 300 öl'lcrr. Lire. wulo. . <<N l / i As. 2 Monat
Marseille. fl,r 30 ' ^ranc. Gnld. . . 1 2 ! l/4 2 Mo,at
ilians. fur 3»<» Fraiici!. O»!d. . , . 12» 5'8 Vf. 2 Monal,
V»farest. für ! Guld. Para . . 2tt8 1/2 3! T. Sicht.
H. l. v>,'llw. Mlinz-Tnsat.l,. ^g,!,' . « >/4
Hrrncn <3.55

Vold- und Silber-Kurse uom l8. Hugust l858.
Geld. Ware.

K. ><tron,n l3,l»5
Kais. Nmiz-Dulatm Agio ^ . '. '. . 4.4S 1/2 4.47 l/2

Agio Weld, Ware.
dto. 3iand- dto, .. 4.4tt 4.47

Vold ni i„«ll:«» „ 4.4l» 447
Napoleon^d'or ,. «.l2
Scuveraiüiüd'or ., <4.<0 —
^riedrichSo'or .. «.37 —
^'üiöd'or 8.18 —
!H»gl. Sor>ereignes ,. l0 . >4
Russische I m p e l i a l e « , < 8
Z i l l e r - A s s i o , 0 4 1 0 4 l 4

„ C o u p o n s 1 0 4 «04 l / 4
^rcn j i i sche Kassa-Nnweis , ingen . . . . ! !<l '/. >-'<> 7 ,

A n z e i g e
der hier »ul̂ ekommcneu Frcmdcil.

T e i , l ! ) . A i l g l ! , ^ l ^<58

Hl' Weüjovjky, k. k. Bezirks - Voi stehei', vo»
Pi'ag — Schab^z, Piivaliei-, voi, Gmz — Hr,
?lllg„>>l-, Bel^u^waltel-, vo» Sllgor. — Fr. ^<oschiz,
,>!l,>,l,z.Bez!!t!,' Kommisses.Gattin, vo., ̂ leiü'ladtl. —
Fr. Vo l ' l . K^llflll.n,»5.Oatlii,, p̂ n Zilli. — Fr Tho.
üiayci', B.^llltcuo.Wic.ve, vo<i ^ i e . i .

Z 4:^2. il ( l̂) Nr. »07.

Einladung.
Am 22. August l. I . will) im Kurorte

Vcldcs aus Anlaß der Feier des Geburtsfestes
Seiner k. k. Apostolischen Majestät, in den
Gasthaus-Lokalitäten des Herr» A. Mallner,
Abends eine Tanzunterhaltung mil einer Tom-
bola stattfinden, deren Reinertrag zur Grün-
dung des .Kurfondes gewidmet wird.

M i t Rücksichtnahme auf oiesen Zweck beehrt
man sich, alle l ' . '!'. Herrn Gönner, Freunde
und Besucher dieses Kurortes zur möglichsten
Betheiligung an dieser Unterhaltung hiemit Hof-
Gchst einzuladen.

Die Kurinspektion des Badeortes Veldcs
zu Radmannsdorf am l4 . 'August l85l<

Z. 4:l<^. « ( l )

Die Handclöllklldemie M Pcjt.
Diese von den beiden Handelsgremien zu

Pcst gegründete kommerzielle Lehranstalt er-
öffnet mit dem l . Oktober d. I . für die aka-
demischen Klassen den zweiten (5ursus und fügt
ausierdem der Vorberettungklaffe eine zweite
Abtheilung zu, damit die Jugend so zeitig
als möglich auf die speziellen Handelölehrfacher,
besonders auf Sprachstudien, Arithmetik und
Produktenkunde gründlich vorbereitet werde.

Das Schulgeld der Vorbereitungsklasse be-
trägt jahrlich <ji> si. C M . , das der akademischen
Klassen l W si. E M . Die Aufnahmöprüfüngcn
finden vom 20. bis ltN. September Statt .

Nähere Mittheilungen und das Programm
werden auf Verlangen bereitwillig eingesandt.

Pest den l7. August ltt.',8.
ZV«. « i < ^ H » « > N ,

Tircktcr dcr Handclsakaoemie.

Verkaufs - Anzeige.
Das als Einkehrgasthaus in Verwen-

dung stehende Haus Konsk. Nr. 72 in
Laibach, an der Mündung der Wiener und
Klagenfurter-Straße vor der Dreifaltig-
keitosäule, am schönsten, dem Giscn-
bahnhofe nahen Platze gelegen, und
mit 2 langen Fronten beide Straßen be-
herrschend/ sohin der Herstellung eines groß-
artigen, für alle Unternehmungen geeigneten
Gebäudes am würdigsten, ist nebst den
großen Stallungen und dem Garten aus
freier Hand, unter günstigen ZahlungSde-
dingnissen, zu verkaufen und die weitere
Auskunft bei Herrn Dr. Johann Ahazhizh
in Laibach zu erhalten.

Laibach am 1. Juli 18!>8.
Z l 4 < > l . ( 2 )

Mucht mil ll
eil! Lehrjunge in cine Gpezerei
Waren-Handlung

Das Nähere im Zcitungs-
Comvtoir.

Z. 889, (12)

Hollomnl/o Salbc
E>»e lp'osje Al',^a!)I Mensche» au^ alle» Nationen

k'ölniei, die Tligeodei, dieses ll.n^igleichlichel! Med l .
c^me»tc!< l'ezeüqs» »»d im N^thjvUle beweise», das, duich
dessei, Oeb,c>i.ch alle,» ihl sieche.' Kölper lind ihre kia»-
fe» Glicdei' wieder vollko.üinen geheilt wilden sl.,d, »ach-
dem sie ooi'l),!' l'eig^blich aiideie B,haiidlli»ge!, ^eb.ai.cht
hatten. M a i , ka„» slch von diesen fast »»glaubliche»
Kui'e» durch das Lese» del' Zeilim^e» »l'e.^e»^?!!, welche
taglich seit meh-ei'e» Iah ie» das P.lblil-»», dai,'o» »,,.-
leirichtc». Die meilit» Falle schei»»»» sc> au^-ioidr.n-
lich, das; die qiösite» Aei^te darüber .» ^istainie»
q''l'atl)en sind. Wie viele Peiso»e» habe» mit Hilse
dieses souve.a»e» Heillüitl'.'Is de» Gc'blallch ihier ?lüne
l.»d Beine miede.' »'<!a»^t, ».ich laügein ?l»f^»ihalce
in de» Spitälcl '», »vo sie de.' 'Amplttario» scho» c.it.-
^e. isahe,, , u», sich eiin'r schmeijlichc», Opeiatio» zll
t'.ttziehe», ».'»ide» dlüch de» W^biallch diesem »»schatzbale»
Medicaineiu.'s vollka!i"»e» geheilc. Mchieie u»cn- ch»cll
habe», im E>a»sse ihie. ^ikeinttlichkeit, diese wohllhä»
ti^e» Nesullate vo>' dein ^oldluayoi l>»d a.id.'lell oblig»
leitliche» Peiso».'» ro» Lo»do» mündl.ch be^äc.gt, u.n
ih.e» Zeilgü.sse» mehi' Gla.lbivüi'di^keit ^» rerleihe».

!)/ie.ua»^ bi'aucht a» sei»e»i Zustande, w.V aig
c'.' auch zu sei» sch.i,.t, zu l'eizn'eifel», wen» inan nur
Vertrauen qenug hatte, dieseS Mi t te l ernsthaft »»d
l»it der Beharrlichkeit anzuwe.ldei, , »velche die Natur
des llebels e>forde>t; dan» wurde ma» das uübestxt-
tenst.» beste Nelultac eir.iche» und beive.se» , das, es
He.l.i.iii fiir Alle gibt. Die Salbe ist i» den folgen-
den Fälle» ga»; besondlis anw^üdbar:
?lnsch.vellu»qe» ic. Hiebs

>> der qrosien ^ehe Kmnmie, versiochtene oder
?lufcifspru»qene Hände raricöse Vene», der F»s,e
H5ä<k,ltläl)e Lmnbago
Blatlein sflerve »zittern
Biand Pustel»
Driis.'1'ei'me.'leillng .Nheuniatislnus
Erysipelas Schlin>»>e Fils!e
Fistel am Bauche „ Brüste

„ a»> Gesäsie Schnurzen des Kopses
„ a» den Nippen » deS (Gesichts

Geschn'ülste » an der Eiette
Gicht „ der Glieder
(Nriod SchnittN'uude»
Hautblasen Schorf
Pautlrantheileii im ?lllge, Strofe!»

meuien Skorbut
Hamoirho.de» Skorbutische Er,!pt.'on
Hüftweh Tic Douloureux
Hnhnerauqen Venerische 'A»schw.ll»ng
Kalte lind Mangel ter ^ zi^-fe n.,d Ex.-

Wanne in i'ft^nd einem îe^cenze»
Theile der Ertr^mitäte» ^ Meschwnre

Kranke Brustwarzen „ Wu»de»
Krähe Wassersucht

Hauptnicderlagc bei Herrn 2»,.'rravallU, Apothe.
ker in T r ies t , und in Laibach bei Hcrin <^. <f^,
genbersser, ?lpolheker zum „qoldene» Adler.«

Z. !407. (2)

I m Hause Nr. 1W in dcr S t .
Pcters-Vorstadt sind zwci Noh-
nunqcn im ersten Stocke, die eine
bestehend aus ̂  Zimmern, dle an-
dere aus drcl Zimmern, jede mlt
den erforderlichen 1)tedenloralitätcn,
für Mlchaell ltt58 zu vermieden.

Das Nähere daselbst del dcr
HauSelqcnthslmerin.
Z . !N»2 . ( 2 )

I m Hause Nr. ü , gegen-
über dem Sparkasse Gebäude,
ist für nächsten Mlchacli eine
Wohnung von 5 Zimmern z"
vergeben, und das Nähere in
der Handlung daselbst zu er-
fragen. «


